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Vortragsprogramm Stand 1.08.11  Moderation: Sabine Stöhr 
  
9.00 bis 9.20  Begrüßung Wirthl/Kraege/Rauh 

9.20 bis 9.50 Impulsreferat 
Frühgeborene Kinder – eine Langzeit-
Herausforderung  
Möglichkeiten und Grenzen von Therapie 
 

 
Oberle 
 
 

9.50 bis 10.00 Fragen und Antworten 
 

 

 Kaffeepause 10.00 bis 10.30 Uhr 
 
 
 
 

Frühgeborene begleiten – frühe Therapien/Der frühe Vogel fängt den Wurm 

10.30 bis 11.00 Mein Kind bewegt sich nicht richtig -  
Motorische Auffälligkeiten und Therapie 
 
 

Petersen 

11.00 bis 11.30 Hören - Lauschen - Sprechen: Diagnostik und The-
rapie von Hör- und Sprachentwicklungsstörungen 
 

Limberger 
 
 

11.30 bis 12.00 Notwendige Augen-Nachuntersuchungen:  
Wie, wann, wo? / Wahrnehmungsstörungen 
 

Käsmann-Kellner 
 

12.00 bis 12.15 Fragen und Antworten  

 Mittagspause 12.15 bis 13.15 
 
 
 
 

 
Frühgeborene begleiten – Therapie im Kindergarten- und Schulalltag  
Lernstörungen, Verhaltensauffälligkeiten 
 
13.15 bis 13.45  Die umschriebenen Entwicklungsstörungen schu-

lischer Fertigkeiten - was geht therapeutisch? 
 

Kühne 
 

13.45 bis 14.15 Frühe Aufmerksamkeitsstörungen:  
Diagnostik und Intervention 

Peters 
 
 

14.15 bis 14.45 Sozio-emotionale Kompetenz bei Kindern im  
Kindergarten- und Grundschulalter stärken 

 

Janke 
 
 

14.45 bis 15.00 Fragen und Antworten  

 Pause 15.00 bis 15.30 
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15.30 bis  Roundtable-Gespräch 

 
Teilnehmer: 
 

       ca.17.00 Therapie im Alltag –  
Die richtige Therapie für mein Kind 
 
 
 
 
Schlussworte 

 Kessler 
 Morgenstern 
 Rauh 
 Reichmann 
 Schäfer 
 Tilly 

 

 
(Änderungen vorbehalten) 

Referentenverzeichnis 
(jeweils in alphabetischer Reihenfolge) 

 
Schirmherrschaft 
 

 Malu Dreyer 
Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie des Landes Rheinland-Pfalz 
Bauhofstraße 9, 55116 Mainz 
 
vertreten durch : 

 Staatssekretärin Jaqueline Kraege 
 

Wissenschaftliche Leitung 
 

 Dr. med. Helmut Peters  
Ärztlicher Leiter Kinderneurologie 
Zentrum für Kinderneurologie und Sozialpädiatrie 
Rheinhessen-Fachklinik Mainz 
Hartmühlenweg 2-4, 55122 Mainz 
 

 Prof. Dr. med. Wolfgang Rauh 
Chefarzt der Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin 
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen gGmbH 
Feldstraße 16, 54290 Trier 

 

Referentinnen und Referenten 
 

 Prof. Dr. Bettina Janke 
Pädagogische Hochschule Heidelberg 
Professur für Psychologie 
Kepplerstraße 87, 69120 Heidelberg 
 

 Prof. Dr. med. Barbara Käsmann-Kellner 
Leiterin der AG Kinder- & Neuroophthalmologie 
Universitätsklinikum des Saarlandes 
Kirrberger Straße, 66421 Homburg/Saar 
 

 Melanie Kessler 
Techniker Krankenkasse Landesvertretung Rheinland-Pfalz 
Nikolaus-Otto-Straße 5, 55129 Mainz 
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 Dr. med. Hermann Kühne 
Oberarzt, Zentrum für Kinder und Jugendliche Inn-Salzach 
Vinzenz-von-Paul-Str. 14, 84503 Altötting,  
 

 Prof. Dr. med. Annette Limberger 
Hochschule Aalen, Fakultät Optik und Mechatronik 
Studiengang Augenoptik/Augenoptik und Hörakustik 
Gartenstr. 135, 73430 Aalen 
 

 Christine Morgenstern 
Leiterin der Abteilung Gesundheit 
Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie des Landes Rheinland-Pfalz 
Bauhofstraße 9, 55116 Mainz 
 

 Dr. med. Andreas Oberle 
Ärztlicher Direktor der Klinik für Neuropädiatrie und Sozialpädiatrie - Pädiatrie 1 
Sozialpädiatrisches Zentrum 
Klinikum Stuttgart – Olgahospital 
Bismarckstraße 8, 70176 Stuttgart 
 

 Dr. med. Birgit Petersen 
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen 
Abteilung Neuropädiatrie 
Feldstr. 16, 54290 Trier 
 

 Dipl.-Psych. Ulrike Reichmann 
Club Aktiv e.V., Trier 
Selbsthilfe Behinderter und Nichtbehinderter 
Schützenstr. 20, 54295 Trier 
 

 Dr. med. Cathrin Schäfer 
Zentrum für Kinderneurologie und Sozialpädiatrie 
Rheinhessen-Fachklinik Mainz 
Hartmühlenweg 2-4, 55122 Mainz 
 

 Hans Tilly 
Einrichtungsleiter 
Gemeinnützige Kinderfrühförderungs- und Elternberatungsgesellschaft 
Sozialpädiatrisches Zentrum Trier 
Luxemburger Str. 144, 54294 Trier 
 

 Hans-Jürgen Wirthl 
Vorsitzender 
Landesverband « Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz » e.V. 
Kiefernstraße 21 a, 55246 Mainz-Kostheim 
 
 

Gesamtmoderation 
 

 Stöhr, Sabine 
Journalistin und Redakteurin beim SWR 
Am Fort Gonsenheim 139, 55122 Mainz 
 


